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Was wird aus dem s
Viermächteplan ?

Das deutsch- französische Verhältnis ist der Angelpunkt der
4 copäischen Politik. In Berlin hat man im Lauf des ver¬
stoßenen Sommers schon einmal versucht , mit Paris in un¬mittelbare Verhandlungen zu kommen über die Frage der
Abrüstung und Gleichberechtigung . Das stieß !
aber in Paris auf keine Gegenliebe und in London auch s
nicht . Die englische Einstellung sorgt dafür, daß die Frage
nicht vom Fleck kommt .

Mussolini hat nun im Interesse des europäischen Frie¬dens den Vier Mächtepakt angeregt. England und
Italien sollten Deutschland und Frankreich gewissermaßen in
die Mitte nehmen , um die Verständigung zu zweit , die für
sich allein nicht glücken wollte , im Rahmen einer Verstän¬
digung zu viert zustande zu bringen. Daß mit solch einem
Viermächtepakt die beste Friedensbürgschast gegeben wäre ,die man sich vorstellen könnte , hat man in ^England sofort
begriffen und den Vorschlag Mussolinis anscheinend wohl¬wollend ausgenommen. Gleich hinterher freilich fand man,der Plan Mussolinis habe doch einen Schönheitsfehler; den
nämlich , daß er auch Deutschland eine friedliche
Entwicklung verbürgen müßte. Und das könnte
jedem braven Engländer , der Deutschland zwar leben lassen
möchte, aber nur mit einem tüchtigen Strick AM den Hals,
den Plan schier verleidenI

In Frankreich hatte man rasch begriffen , daß die Ge¬
fahr , England könnte sich mit Nachdruck für den Plan
Mussolinis einfetzen, nicht groß sei . Nachdem das durch den
Au.sbruch giftigsten Deutschenhasses in England ,
dem die neuerliche Greuelhetze nur ein Mittel zum
Zweck war, über jeden Zweifel bestätigt wurde, konnte man in
Paris seine Maßregeln treffen : Erst wurden Polen und der
Kleine Verband mobil gemacht , und dann gab die franzö¬
sische Regierung ihre Bedenken bekannt. Und die englische
beeilte sich, ihr womöglich noch zuvorzukommen und in Rom
„Verbesserungen" Vorschlägen zu lassen. Von Paris und von
London aus wird um die Wette Wasser — und nicht nur
Wasser , sondern auch einiger Fusel — in den unverfälsch¬
ten Friedenswein gepumpt, womit Mussolini das kranke
Europa zu stärken gedachte.

Auch in London weiß man , daß der Viermächtepakt
eine stärkere Friedensbürgschaft wäre als der ganze Völker¬
bund . In London glaubt man aber auch zu wissen, daß
eben deshalb der Viermächtepakt in Paris unbeliebt ist .
Und in London glaubt man weiter, auf diese Pariser Ab¬
neigung all die zärtliche Rücksicht nehmen zu sollen, die die
englische Nachkriegspolitik kennzeichnet. Gestärkt durch diese
Rücksicht wandelt man in Paris die alten, bewährten Wege
der Sabotage . Man ist bemüht, die ganze östliche Gefolg¬
schaft — der niemand den späteren Beitritt zum Palt ver¬
wehren wollte — von vornherein mit in die Verhandlun¬
gen zu nehmen. Und man hofft , über diese verbreiterten
und verwässerten Verhandlungen ziemlich rasch beim lieben ,
alten Völkerbund zu landen. Den übrigens auch Mussolini
von seinem Pakt nicht ausschließen wollte .

Der Unterschied ist nur der : Mussolini wollte erst ein¬
mal die kostbare Friedensbürgschast des Viermächtepaktes
unter Dach und Fach bringen und dann erst Polen , Kleine
Entente und Völkerbund damit befassen . Frankreich da¬
gegen will zuerst Polen , Kleine Entente und Völkerbund
um sich sammeln, um mit ihrer Hilfe den Viermächtepakt
so zurechtzukneten , daß sein eigener Vater ihn nicht wieder¬
erkennen würde, nachdem er aus einer Friedensbürgschaft
zu einer weiteren Bürgschaft der Vorherrschaft des Ver¬
sailles Zwingfystems geworden wäre . Es dürfen nur ja
keine dauerhaften Friedestsbürgschaften — neben dem Völ¬
kerbund geschaffen werden!

Was wird unter so wenig förderlichen Umständen aus
dem Viermächtepakt werden? Schwerlich das , was Musso¬
lini gewollt hat ? Die Entscheidung — darüber muß
man sich nichts vormachen — liegt nämlich in Lon¬
don . Aber es ist sehr fralich , ob England den Viermächte¬
pakt , so , wie ihn Mussolini gedacht hat , als stärkste Frie¬
densbürgschaft für Europa überhaupt will . So liegen die
Dinge. Und solange sie so liegen , wird die beste deutsche
Außenpolitik wohl die sein : alles zu vermeiden, was der
französischen Sabotage auch noch in die Hände arbeiten
könnte , daneben aber den innerdeutschen Zu¬
sammenschluß so fest zu hämmern , daß er den schwer¬
sten Stößen gewachsen bleibt .

Das Berussbeamtengesetz
Berlin , 8 . April . Das Gesetz zur Wiederherstellung des

Berufsbeamtentums ist heute im Reichsgesetzblatt erschienenund damit in Kraft getreten. Als Beamte im Sinn dieses
Gesetzes werden unmittelbare und mittelbare Beamte des
Reichs , der Länder, Gemeinden usw . angesehen . Auch auf
die Bediensteten der Träger der Sozialversicherung findet
das Gesetz Anwendung, soweit sie Rechte und Pflichten der
Kramten .haben. Schließlich fallen hierunter âuch die Ruh- !

Am Feiertag der nationalen Arbeit ( 1 . Mai ) wird der Reichs¬
kanzler aus allen Teilen des Reichs Vertreter der Arbeiterschaft
empfangen, die unentgeltlich mit Flugzeugen nach Berlin beför¬
dert werden sollen .

Reichskagsabgeordneker Sprenger wurde zum ehrenamk -
lichen Reichskommisfar für Beamtenorganisation ernannt .

Reichsminister Göring ist gestern zum Flug nach Rom gestartet.
Ministerialdirektor Grauerk wurde zum Staatssekretär im preu¬

ßischen Innenministerium ernannt .
Der Rerchsbund der höheren Beamten veröffentlicht eine Er¬

klärung, in der er sich grundsätzlich mit seiner Eingliederung in den
neu aufgebauken Deutschen Beamtenbund einverstanden erklärt.

Der Vorstand der Görres -Haus AG. in Köln , der von der
früheren preußischen Regierung Millionen Kredit erhallen
halte, hat ein Vergleichsverfahren zum Zweck der Auslösung be¬
antragt . Die Vorstandsmitglieder Generalkonsul Maus und Konsul
Stock!) sind zurückgekreten . Die „kölnische Volkszeitung" wird als
Zenlrumsblalt weitergeführk.

An dem großen SA . -Appell im Berliner Sportpalast am
Samstag abend, in dem Reichskanzler Hitler eine Ansprache hielt,
nahmen 20 000 SA . - Leute teil. Eine gleich große Menge war
gleichzeitig in zwei andern Riesensälen versammelt.

Zn Düsseldorf sind nachts drei SA .- Leute von einem noch un¬
bekannten Kommunisten niedergeschossen und lebensgefährlich ver¬
letzt worden.

Beim nationalsozialistischen Weekend - Fliegerkreffen in Staaken
stürzte das von Flugzeugführer Hermann Hackbusch gesteuerte
Albatrosslugzeug ab. Während der Flugzeugführer unverletzt blieb ,
wurde ein Zuschauer getötet und eine Zuschauerin schwer verletzt .

Der bekannte Sunstslieger Raab und sein Bordmonkeur Budich
sind wegen des Verdachts des Verrat » militärischer Geheimnisse
in Braunschweig verhaftet worden.

Der amerikanische Senat hat mit 53 gegen 3Ü Stimmen das
Gesetz angenommen, wonach in allen Industriezweigen, deren
Waren innerhalb der Vereinigten Staaten versandt oder nach dem
Ausland ausgesührk werden, die fünftägige Arbeitswoche mit
30 Arbeitsstunden eingesührk wird . Damit hofft man ö Millionen
von den 13 Millionen Arbeitslosen in Amerika wieder Beschäf¬
tigung geben zu können .

Roosevelt hak Fräulein Ruth Bryan Owen zum amerikanische «
Gesandten in Kopenhagen ernannt .

Herriol wird Frankreich bei den Washingtoner Besprechung «,
zur Weltwirkschafkskonferenz vertreten.

Der Reichskanzler HM am Samskaa den Präsidenten
des evangelischen Oberkirchenraks Dr . kapier empfanden.
Die Besprechung hing mik den Aufgaben der evangelischen
Kirche zusammen , die in der Oeffenklichkeik seit der Tagung
der Glaubensbewegung „Deutsche Christen " viel behänden
worden sind.

Vizekanzler v. Papen ist mik Gemahlin am Freitag abeud
nach Rom abgereist. Reichsminifter Göring re '

-e am
Sonntag nach München, um sich von da am Montag mit
dem Flugzeug nach Rom zu begeben .

Minister Dr . Hugenberg hat den MinisterialratBackhaus
vom preußischen Landwirtschasksministenum nach Lvpeln
entsandt, um die Geschäftsführung der schlesischen Land¬
wirtschaftskammer nachzuprüfen.

Der Minifkerkommissar Hildebrc. . in Schwerin hak
den Ludendorffschen Tannenbergbund in Mecklenburg -
Schwerin verboten.

Der amerikanische Beauftragte Rorman Davis hatte am
Samstag eine längere Unterredung mit Reicheaußenminifter
Freiherr v . Reurakh. Gegen 12 Uhr wurde er vom Reichs¬
präsidenten von Hindenbnrg empfanden. Abends fand ein
Empfang beim Reichskanzler statt, bei dem der Reichs¬
außenminister zugegen war.

ter und Lehrer an Hochschulen usw . — Lm Gesetz wird dir
Bestimmung getroffen, wonach Parkeibuchbeamte, die ohne
besondere Eignung lediglich auf Grund ihrer Parteizuge¬
hörigkeit Beamte wurden , zu entlassen sind . Das Gesetz ist
bis zum 30 . September 1933 befristet .

In einer Auslegung wird gesagt : Die nationale Er¬
hebung bedarf zur Durchführung ihrer Aufgaben vor allem
auch der Kraft des deutschen Berufsbeamtentums . Leider ist
dieser einst hochgeachtete Stand von dem Umsturz 191 ?
nicht unberührt geblieben . Namentlich zahlreiche Angelstirch,
der Novemberparteien ohne Aus - und Vorbildung wurden
rein aus parteipolitischen Rücksichten in die Verwaltung
gebracht . Nur durch die Säuberung unserer Beamtenschaft
von diesen zum Teil artfremden Elemente» kann wied -w
ein« nationale Beamtenschaft geschaffen werden, tu« : h : cn
Sinn wie früher in höchster restloser Pflichterfüllung sieht.
Die Maßnahmen sind nur vorübergehender Natur. In
möglichst kurz bemessener Frist soll die im Dienst verblei¬
bende Beamtenschaft wieder in den vollen Genuß ihrer
Rechte treten , wie Unabsetzbarkeit , Amtsbezeichnung, Titel,
Recht auf Gehalt und Pension, Hinterbliebenenoersorgung
und so weiter.

In den §8 2 bis 4 werden die Beamtenkategorien genau
gekennzeichnet , die vom Gesetz erfaßt werden, und die ein¬
zelnen Maßnahmen , die gegen die Beamten der verschiede¬
nen Gruppen möglich sind. Als schwerste Maßnahme kommt
die Entlassung aus dem Dienst , als leichteste die Versetzung
in den Ruhestand mit allen Ehren und vollen Pensions¬
bezügen in Frage.

Nach dem 8 2 werden die seit dem 9 . November 1918
eingetretenen Beamten , die für ihre Laufbahn nicht vor-
gsbildet sind , entlassen . Es stehen ihnen ihre bisherigen
Bezüge noch auf drei Monate nach der Entlassung zu .
Dagegen entfallen für sie alle weiteren Ansprüche wie z . B.
Wartegeld, Ruhegeld oder Hinterbliebenenversorgung.

Der 8 3 spricht aus , daß Deutschland künftighin nur
von deutschen Beamten geleitet und regiert werden soll .
Beamte , dis nicht arischer Abstmnmun -a sind, sind in den
Ruhestand zu versetzen. Das . betrifft vor allem jüdische
Beamte, die aber, soweit sie von früheren Regierungen als
Beamte angeftellt sind, mit allen Ehren und mik voller
Pension entlassen werden. Der Begriff „arisch" ist so auf-
zuisassen , daß die Nachprüfung sich bis auf die Großeltern
erstreckt. Wenn ein Teil der Großeltern jüdisch war , so
treten diese Bestimmungen in Kraft . Es werden aber Aus¬
nahmen gemacht, und zwar für alte Beamte, die bereits
am 1 . August 1914 Beamte gewesen sind und für solche,
die im Weltkrieg für das Deutsche Reich oder seine Ver¬
bündeten gekämpft haben oder auch für solche Beamte,
deren Väter und Söhne im Weltkrieg gefallen sind.

Der 8 4 behandelt die politisch unzuverlässigen Beamten,
die in ihrer bisherigen Betätigung nicht die Gewähr dafür
bietcn , daß sie jederzeit rückhaltlos für den nationalen Staat
eintreten . Sie können aus dem Dienst entlassen werden .

Die weiteren Paragraphen betreffen die Möglichkeit der
Versetzung ln andere Aemker gleichwertigen oder vielleicht
auch geringeren Rangs , wobei die Betroffenen die bisherige
Amtsbezeichnung und das . bisherige Dlenfteinkommen den

vehalten. So wirs u . a . im 8 v gezagr, vast » reuen von
Beamten , die nicht dienstunfähig sind und in den Ruhestand
versetzt werden, nicht wieder besetzt werden dürfen. Die in
den Ruhestand versetzten Beamten nichtarischer Abstamrmmq
oder die politisch unzuverlässigen Beamten erhalten kein
Ruhegehalt, wenn sie nicht mindestens eine zehnjährige
Dienstzeit zurückgelegi haben ; Härten sollen vermieden
werden.

Was die Reichsminister anbelangt , soweit diese 1913
ernannt worden sind , so werden sie in ihren Bezügen auf
das Reichsministergesetz zurückgeschraubt . Soweit diele
Minister zu viel an Pensionen bezogen haben, müssen sie
diese Beträge ab 1 . April 1933 zurückzahlen .

Das Gesetz findet sinngemäße Anwendung auf Arbeiter
und Angestellte .

Reue Nachrichten
Göring preußischer Ministerpräsident
Berlin , g. April. Nachdem Vizekanzler v. Papen

auf die RUnisterpräsidentschafk in Preußen verzichtet hak ,wird Minister Göring zum Ministerpräsidenten ernannt .
Pape« wird andere Aufgabengebiete im Reich übernehmen.

Zehn Neichsstatthalter
Berlin , 9 . April . Wie verlautet , werden, abgesehen von

Preußen, im ganzen zehn Statthalter eingesetzt wer¬
den , und zwar je einer für Bayern , Sachsen , Württemberg,
Baden , Hessen , Thüringen , ferner ein gemeinsamer Statt¬
halter für beide Mecklenburg , ein weiterer gemeinsamer für
Braunfchweig und Anhalt , außerdem ein Statthalter für
Oldenburg und Lippe und schließlich einer für die drei
Hansastädte zusammen .

Pressestimmen
Beiin , 9 . April. Die Einsetzung von Reicksstat^ alnrn

in den Ländern wird von allen Blättern als ein grunb . .ch-
licher Schritt auf dem Weg zur Reichsreform bezen m »

Die DAZ. sagt, die Reichsstatthalter bedeuten m s ge¬
ringeres als das Ende des alten deutschen Fodera «smus
(Bundesstaatsfystems) .

Der „Lokalanzeiger " betont , die Bedeutung dieses Ge¬
setzes komme vor allem darin zum Ausdruck , daß mit einem
Schlag alle Aktenbündel über die „ Erneuerung des Reichs " ,
über Föderalismus und Unitarismus (Einheitsstaatssystem)
erledigt seien .

Der „ Tag" nennt das Gesetz ein wahrhaft revolutionäres
Ereignis "

, das grundstürzende Aenderungen bringe . Der
Parlamentarismus als Herrschaftsform in den Teilen werde
ausgerottet . Man werde vom Standpunkt des Föderalismus
Bedenken äußern können und allgemein besonders nach den
Grundsätzen fragen , die bei der Auswahl der Statthalter
maßgebend sein sollten . Die Weimarer Teilrepublrken seien
tot , die ersten Hammerschläge am. Deutschen Reich feien ge-



tack ; mögen sie genau vevachk werden , vcmit sie Dauerhafter '
schmiedein

Die „ Deutsche Zeitung " hebt hervor , daß durch die Be¬
stimmungen , wonach die Statthaller dem Lande angehöre »
sollen , dem Eigenleben der Länder Rechnung getragen
werde . Die neue Lösung weiche klar und bewußt von dem
Einheitsschemaiismus der demokratischen llnitaristen ab .

Auch die „ Kreu,Zeitung
" weist darauf hin , daß die Neu - j

ordnung zu einer Behinderung des kulturellen Eigenlcb . ns
der Stämme und Landschaften , das zum Wesensausdruck
des deutschen Volkes gehöre , in keiner Weise zu führen
brauche .

Das „ Berliner Tageblatt
" sagt , es sei von größter Be¬

deutung , daß die Landtage überall das Recht verlieren ,
durch Mßtrauensbeschlüsse Landesregierungen oder ein -

zelne ihrer Mitglieder zum Rücktritt zu zwingen . Die Lan¬

desregierungen werden mit einem Schlag zum ausführen¬
den Organ der Reichsgewalt . Fortan gebe es für die deut¬

schen Länder nur noch ein Eigenleben in der Pflege der

engeren Heimat .
Die „Vossische Zeitung

" nimmt an , daß die bisher er¬

lassenen und in Vorbereitung befindlichen Gesetze über dis

Gleichschaltung nur den ersten Abschnitt auf dem Weg zur
Reichsresorm darstellen . Die Landesgewalt werde zur Nach¬
geordneten Stelle der Reichsgewalt gemacht . Es blieben

zwei weitere große Gebiete : Die Neueinteilung der Ver¬

waltungszweige und die Neueinteilung der Verwaltungs¬
bezirke . ^ ^

Der „ Völkische Beobachter
" sagt , die Zeit , m der man

auf dem Boden der republikanischen Kleinstaaterei partei¬
politische Machtkämpfe austragen konnte , ist jetzt ein für -

alle Male vorbei . Zum erstenmal seit langer Zeit trium¬

phiert der Reichsgedanke wieder in einem in der deutschen
Geschichte selten gewordenen Ausmaß . Der Parteiensiaak
von Weimar ist endgültig zu Grabe getragen . Der deutsche
Nationalstaat marschiert .

Die Wiedereinführung von Ehrentiteln
und Orden

Berlin , 9 . April . Zur Vermeidung von Mißverstand -

Nissen wird darauf hingewiesen , daß das vom Reichskabinett
beschlossene Gesetz über Titel , Orden und Ehrenzeichen (unter
Aufhebung der bisherigen Bestimmungen des Artikels 109
Absatz 4 und 5 der Ae -ichsverfassung ) lediglich die Er¬
mächtigung erteilt , Ehrentitel und Orden wieder einzu¬
führen und die Annahme von ausländischen Orden zu ge¬
nehmigen . Es ist Sur Zeit nicht beabsichtigt , neue Orden
oder Ehrenzeichen zu schaffen .

Neuregelung der Arbeitslosenversicherung
Berlin , 9 . April . In dieser Woche findet eine Aus¬

sprache der beteiligten Reichsminister über die bevorstehende
Neuordnung der Arbeitslosenversicherung statt . Die Refe¬
renten des Reichsarbeitsministeriums haben einen vorläufi¬
gen Entwurf crusgeanbeitet . Danach sollen die Reichsanstall
und die Arbeitsämter erhallen bleiben . Das Schicksal die¬
ses Entwurfs soll laut VdZ . wesentlich davon abhängen ,
welche Stellungnahme der Reichsfinanzminister dazu ein¬
nimmt . Denn die Arbeitslosenversicherung könne ja nicht
als alleinstehende Angelegenheit betrachtet werden , sondern
hänge eng zusammen mit den Gemeindefinanzen und vor
allem mit dem Finanzausgleich , der gleichfalls neu geregelt
werden soll.

Ferner seien Entwürfe ausgearbeitet für die dauernde
Sicherstellung der Leistungsfähigkeit der Angestellten -,
Invaliden - und Knappschaftsversicherung , indem ein Kapital¬
stock gebildet werden soll , der es ermöglicht , daß jederzeit
alle Anwartschaften an diesem Versicberungszweig durch
eine genügende finanzielle Grundlage sichergestellt bleiben .

*
Der Senatspräsident beim Reichsversicherungsamt

Thielmann ist zum Reichskommissar für die Knapp -
schaftsverstcherung berufen worden . Die sogenannten alten
Bergarbeiterverbände , die bisher die Verwaltung der Reichs¬
knappschaft führten , werden Hamit ausgeschaltet .

Neue Oberpräsidenken
Berlin , 8 . April . Wie verlautet , soll der Gauleiter der

NSDAP , für Ostpreußen , Reichstagsabg . Erich Koch , an
Stelle des bisherigen Oberpräsidenien Kutscher zum Ober¬
präsidenten für Ostpreußen ernannt werden . An die Stelle
des bisherigen Oberpräsidenten von Pommern , von Halfern ,
soll der Gauleiter Reichsanrvalt Karpenstein , MdR . , treten .

Oberpräsiderit Lukaschek in Oppeln soll zurücktMen und der
Oberpräsident von Niederschlesien , Brückner , gleichzeitig
Oberpräsident von Oberschlesien werden .

Kommissar für die Zulassung
der Kassenärzte

Berlin , 9 . April . Der Reichsarbeitsminister wird dem¬
nächst einen ärztlichen Kommissar z . b . B . in sein Mini¬
sterium berufen , der als maßgebender Sachverständiger bei
der Neuregelung der Zulassung von Aerzten zur Behand¬
lung von Krnnkenkaffenpatienten und bei der Aenderung
der Bestellung von Vertrauensärzten mitzuarbeiten hat .
Der Kommissar wird der Forderung der nationalen Ärzte¬
schaft nach entsprechender Zurückdräugung des Einflusses
jüdischer und marxistischer Aerzte im Krankenkassen - und
Bertrauensarztwejen zu entsprechen haben .

Die Osthilse - Untersuchung
Berlin , 9 . April . Der Vorsitzende des Osthilfe -Unter -

suchungsausschusses Dr . Neu Haus hat nach Abschluß der
Untersuchung dem Reichsminister Dr . Hugenberg Be¬
richt über das Ergebnis in 26 Einzelfällen erstattet . Es
wurde festgestettt , daß die im Haushaltsausschuß des Reichs¬
tags im Januar und in der Linkspresse gegen die beteilig¬
ten Behörden gerichteten Angriffe durchaus grund -
l o s waren und daß sich kein Schein einer „Korruption der
Beamten "

ergeben hat .

Oslertagunq des Eoang . Reichsellernbunds
Berlin , 8 . April . Vom 19 . bis 22 . April findet in

Eisenach inner d : m Vorsitz von Staatssekretär a . D .
Konze die alljährliche Ostertagung des Evangelischen
Reichselternbunds statt . Sie wird als Arbeitstagung gehal¬
ten werden . Den Bericht über die schulpolitische Lage wird
Professor H i u d e rer erstatten . Die weiteren Beratungen
gelten dem Verhältnis von Staatsautorität und Elternrecht ,
den Problemen der Rasse , Eugenik und Familienpolitik
und der neuen Lage des Religionsunterrichts in den Be¬
rufsschulen . Mit dem Reichselterntag ist die religionspäda¬
gogische Konferenz der Gesellschaft für evangelische Päda¬
gogik verbunden .

Mißbrauch von öffentlichen Geldern
Köln , 9 . April . Der nationalsozialistische „ Westdeutsche

Beobachter " berichtet : Bei der Sichtung der städtischen Ak¬
ten in Köln wurde festgestellt , daß das August - Bebel - Haus ,
in dem die sozialdemokratische „ Rheinische Zeitung " in i
Köln - Deutz hergestellt wird , ganz mit Geldern der Stadt l
Köln , der Städtischen Sparkasse und der Kreissparkassen !
Köln - Land , Bergheim und Mülheim gebaut worden ist .
Das soz. Blatt schuldet an diese Stellen noch 419 000 RM . , j
die als verloren gelten können . Das der Stadt Köln ge - i
hörende Gebäude wurde nun unter Zwangsverwaltung ge - -
stellt und an den Gauverlag Köln - Aachen der NSDAP . §
vermietet . Der „ Westdeutsche Beobachter " wird nunmehr
im August - Bebel - Haus hergestellt .

Die neuen Statthalter
Berlin , 9 . April . Als neue Reichsstatthalter hört man t,i

politischen Kreisen nennen : Für Baden Reichskommissar Gau¬
leiter Wagner , M . d . R . ; für Bayern Reichskommissar von
Epp ; für Hessen Gauleiter Jakob Sprenger ( Frankfurt :
am Main ) unter Beibehaltung der Regierung Werner ; für Sach - '
sen SA .- Gruppenführer und Neichskommissar v . Killinger , !
wobei Gauleiter Mut sch mann , M . d . R ., Ministerpräsident j
wird ; für beide Mecklenburg Gauleiter Friedrich Hilde - ;
brand , M . d . R . In Mecklenburg -Schwerin dürfte der bisherige -
Ministerpräsident Granzow im Amt bleiben und zugleich die !
Regierung in M . -Strelitz übernehmen , da an eine Vereinigung f
beider Lände rgedacht ist . Der deutschnationale Staatsminister in
M .-Strelitz , v . Michael , wird abberufen .

Tie ilklle Kutsche Erziehung
unter uitiiuiWrliftischcr Mhrung

Leipzig , 9 . April . Der nationalsozialistische Lehrerbund hielt
hier gestern und heute eine Reichstagung ab . Uebereinstim - :

Oarmol tut zvok ! !
liitkt bei :

Rkeums , kkexsll «
srlluS , Lrvur -, kkopk-
uock LoKnsckmeiLSv .

bekannte sich die ganze DKsammlung Zu den politischen,kulturellen und geistigen Grundprinzipien der jetzigen Staatsregie ^
rung . Ebenso herrschte tleberemstimmung darüber , daß auch in
organisatorischer , wirtschaftlicher und gewerkschaftlicher Gestaltung
keinerlei Bestrebungen verankert sein dürfen , die dem neuen
Staatsprinzip zuwiderliefen . Unter allgemeiner Zustimmung über¬
nahm der Nationalsozialistische Lehrerbund die Führung der
somit geschaffenen großen einheitlichen deutschen Erziehergemein -
schast.

Der erste Tag der Veranstaltung schloß mit Begrüßungsabenden .
Reichsleiter Schemm betonte in einer Rede , der Tag der deut¬
schen Erzieher in Leipzig könne an Bedeutung , Größe und Aus¬
maß nur mit dem grandiosen Ereignis von Potsdam verglichen
werden . Der Reichsführer vollzog dann die Weihe von zwei Fah -
nen des nationalsozialistischen Lehrerbundes Gau Sachsen und
Kreis Leipzig .

Ihren Höhepunkt erreichte die Tagung heute vormittag durch
eine Riesenkundgebung aller Teilnehmer aus dem ge¬
samten Reich . Nach kurzer einleitender Begrüßung durch den Gau¬
leiter des Nationalsozialistischen Lehrerbundes , Göpfert „ ergriff
Reichsführer Schemm das Wort zu einer großen programmati¬
schen Rede über das Erziehungswescn der Zukunft .
Die große Staatsparole und damit auch Erziehungsparole unserer
Esst heiße : „Zum Ganzen hin !" Der Begriff der Ganzheit
sei es , der der nationalsozialistischen Erziehung das Gepräge gebe ,
auf den Begriffen Rasse , Wehr , Persönlichkeit und Religiosität sei
die Totalität der neuen deutschen Erziehung begründet . Im Grund¬
satz der Persönlichkeit sei das Bekenntnis zum Führertum ver¬
ankert , das in bewußter Abkehr von der Demokratie sich zuwende
zum großen Führer , der das Volk zusammenschmiede zu einem
einheitlichen Ganzen und damit die Voraussetzung zum Aufstieg
schaffe. Alle diese Ganzheitsbegriffe werden gekrönt vom höchsten ,
von der Religiosität . In mühseliger Arbeit habe Hitler die Grund¬
festen Rasse und Religiosität wieder aufgerichtet . Ein Lehrer , der
dem gewaltigen Zeitgeschehen mit bürokratischer Nüchternheit
gegenüberstehe , solle sich nicht wundern , wenn ihm die Kinder keine
Liebe entgegenbrächten . Schemm erwähnte in diesem Zusammen¬
hang das große Zukunftswerk einer einheitlichen deutschen Jugend¬
organisation . Mit dem Deutschlandlied und dem Treuschrvm zu
Hitler wurde die große Tagung beendet .

Kundgebung des Kampsdundes für deutsche Kultur
Der Kampfbund für deutsche Kultur veranstaltete am Sonntag

vormittag im Kleinen Haus der Wllrtt . Staatstheater eins
öffentliche Kundgebung , bei der der Aufgabenkreis des
Kampfbundes und die Grundzüge der nationalen Kulturpolitik , die
das neue Reich beherrschen sollen , näher Umrissen wurden . Das
Theater war voll besetzt. In der Ehrenloge wohnten Staatspräsi¬
dent Murr , Kultminister Mergenthals r , Staatskommissar
Dr . Strölin , ferner zahlreiche Vertreter von Behörden der
Kundgebung bei .

Die Kundgebung wurde eröffnet mit der Aufführung des Brau -
denburgischen Konzerts Nr . 2 durch das Theaterorchester unter
Leitung von Generalmusikdirektor Professor C . Leonhardt .
Sodann verlas der Landesleiter des Kampfbundes für Württem¬
berg , Dr . Otto zur Nedden , eine Kundgebung des Kampfbundes ,
in der namhafte Persönlichkeiten des württembergischen geistigen
Lebens sich zu kulturpolitischen Fragen der Gegenwart äußerten .

Kultminister Mergenthaler bestimmte in einer kurzen
Ansprache die wesentlichen Grundzüge der nationalen
Kulturpolitik für die Folgezeit . Es ist eine wichtige kul¬
turelle Aufgabe der Regierung der nationalen Erhebung , die im
Volke wurzelnden , schöpferischen Persönlichkeiten von wesensfrem¬
dem äußerem Druck zu befreien und ihnen dadurch die Mögl -
keit zu geben , ihre Kräfte zu entfalten . Dann werden unserem
Volke auch die Künstlerpersönlichkeiten geschenkt werden , die be¬
rufen sind, die deutsche Kunst und Kultur einer neuen Blüte ent-
gegenzufllhren . Kunst , Kultur und Wissenschaft sind nicht voraus¬
setzungslos , sondern Lebensäußerungen eines bestimmten Blutes ,
einer bestimmten Rasse und eines bestimmten Volkstums . Eine
Freiheit in Kunst und Wissenschaft besteht nur für die, welche die
innere Voraussetzung in sich haben , aufbauende Arbeit zu leisten .

Mit dem Vortrag zweier Gedichte von Hölderlin und Kolben -
heyer „Der Tod fürs Vaterland " und „Unser Leben " und der
Jupitersymphonie von Mozart schloß die eindrucksvolle Kund¬
gebung .

Landeskagung der Württ . Zenkrumsparkei
Der Landesausschuß der württ . Zentrumspartei trat am Sonn¬

tag zu einer Tagung im Vinzenzhaus zusammen , um zur Aufstel¬
lung der Kandidaten des Landtags Stellung zu nehmen . Der Lan¬
desvorsitzende der Zentrumsparte !, Iustizminister 4 . D . Dr .
Beyerle , hob hervor , daß die württ . Zentrumspartei ehrenvoll
aus der letzten Wahlschlacht hervorgegangen sei . Aus seiner christ¬
lichen Grundanschauung heraus werde das Zentrum die Regierung
in allem zu unterstützen haben , was dem wahren Wohl des Volkes

« M « *» HAmnai »

IS . Fortsetzung . Nachdruck verbokn .

Schweigend glitt der Wagen dahin . Und dieses Schweigen
wurde allmählich erfüllt von der Gegenwart jener blassen
Frau , deren blondes Haupt so still auf dem dunklen Samt¬
polster ruhte . Der Duft irgendeines zarten Parfüms schwebte
in dem geschlossenen Raum wie ein geheimnisvolles Fluidum ,
dem man sich nicht entziehen konnte . Eine aufreizende Un¬

ruhe ging aus von dieser stummen Reglosigkeit , die ins Blut

kroch und den Atem beengte . Die Kalesso saß zusammenge¬
sunken da , Plötzlich bedrückt und ängstlich , ohne zu wissen ,
warum — und sah unverwandt auf Steinherr , als erwarte

sie von ihm Hilfe aus einer Gefahr . Gebier starrte auf die

ringgeschmückten Hände der anderen , die wie schlanke weihe
Blüten auf dem Hermelin lagen . Wunderschöne Hände waren
es . Seine eigenen hatten sich unbewußt zur Faust geballt
und fühlten sich kalt und feucht an .

Nur Steinherr sah ruhig und scheinbar unbewegt durchs
Fenster auf seinen neuen Chauffeur , der so sicher und ge¬
wandt den schweren Wagen lenkte . Aber auch ihm war die
Nähe der schweigenden Frau fühlbar bis in die Neroenspitzen .
Nur einmal drehte er sich um , sah wie zufällig in jene Ecke .
Lautlos war die kleine Bewegung gewesen , aber sofort hoben
sich die Lider . Wie Smaragden , wenn ein Lichtstrahl sie
trifft , erstrahlten die grünlichen Augen — und schlossen sich
Mieder . Wie geheimer Gruß wirkte dieses jähe Äusblitzen.

Die schwarzen Brauen des Mannes schoben sich dicht zu¬
sammen . Was wollte sie von ihm : Ihn zu sich zwingen ?
Sein Wille war stärker .

Der Wagen verlangsamte die Fahrt und hielt vor einer
kleinen Villa , deren Fenster auf das Hupen des Chauf¬
feurs sich wie auf ein Zauberwort erleuchteten . Aus der ge¬
öffneten Haustür floß ein Heller Lichtstreifen . Ein Diener

lief ans Gartentor . Die Herren waren ausgestiegen .
Mit lächelndem Kopfneigen verabschiedete sich Frau Ma -

loreen von ihrer Nachbarin , mit einem leichten Streicheln
über Wange und Arm von Gebier , der sie flehend ansah .
Sie schüttelte den Kopf . Erst als Magnus Steinherr sich
über ihre Hand beugte , sprach sie . Nur zwei Worte : Auf
Wiedersehen !

" Es klang wie Befehl und Bitte zugleich . Sie

sah empor zu ihm , der sie um Kopfeslänge überragte . Ge¬

heimnisvoll leuchteten die Augen in dem weißen Gesicht .

„ Guten Abend , meine gnädige Frau
"

, sagte Steinherr

ruhig .
Da lachte sie ganz leise . Voll überraschenden Scharms

waren plötzlich die blassen Zuge . Und war im Hause ver¬

schwunden , während der lockende Laut noch in der kalten ,
stillen Nachtluft zu schweben schien .

Einen tiefen Atemzug der Erleichterung tat Li Kalesso ,
als der Wagen sich wieder in Bewegung setzte . Sie würden
Gebier im Klub auf der Königsallee absetzen , wo er seine
Nächte zu verbringen pflegte , und dann zu zweien weiter¬

fahren nach ihrer Wohnung . Magnus hatte die neue Ein¬

richtung des Damenzimmers noch nicht gesehen , alles aus

eigenem Verdienst angeschafft . Sie war stolz auf ihr rei¬

zendes Heim .
Aber der Wagen bog um die Ecke , glitt durch die nacht¬

stillen Straßen des vornehmen Villenvirtels , in das sie vor

kurzem gezogen , ehe der Dritte sie verlassen hatte .
Grenzenlos enttäuscht starrte sie zum Fenster hinaus , an

dem Mauern . Bäume , Laternen wie schattenhafte Schemen

vorüberhuschten . Worum kam Magnus nicht zu ihr ? Wohin

wollte er ? Was erfüllte seine Gedanken , daß er den schönen
Abend so jäh beschloß ? Er war so unmöglich zu halten wie

fließendes Wasser , entglitt , wenn man ihn am festesten ge¬
bunden wähnte . Nie besaß man ihn ganz .

„ Verzeih , wenn ich nicht mitkomme , Li — ich habe aber

noch dringende Geschäfte zu erledigen .
" Er hielt ihre beiden

Hände fest , küßte sie . Sie spürte die Wärme seiner Lippen
und zitterte .

„ Magnus , wirklich Geschäfte ? " Ach , daß er doch bliebe .

„ Ich lüge dich nie an , Li .
" Seine Stimme war sanft

wie selten .
Ein unterdrückter Seufzer . „ Morgen ? "

„ Vielleicht , wenn die Aufsichtsratssitzung sich nicht zu
lange ausdehnt .

"

„ Rufe mich doch auf jeden Fall an , ja ? Ab zwei Uhr
bin ich zu Hause . Gute Nacht , Magnus .

"

Wie traurig sie ihn ansah , die vor einer halben Stunde

noch so heiter , unbeschwerter Lebensfreude voll , in seinen
Armen durch den Hellen Saal geglitten .

„ Ich rufe an "
, versprach er und nickte ihr leise lächelnd

zu . Da schwan die Trauer aus dem reizenden Gesicht . Mor¬

gen war bald . . .
Hans - Heinrich Gebier wurde wunschgemäß an seinem

Klub abgesetzt . Dann schoß der Wagen pfeilgeschwind ach
der langen , fast leeren Allee weiter gen Westen , wo sich

Magnus Steinherr fern vom Trubel der Stadt und nahe

seinen Werken ein altes Jagdschloß zum Heim erworben

hatte .
„ Sie scheinen sich hier draußen auszukennen

"
, bemerkte

er zu dem Fremden neben sich , der mit angespannter Auf¬

merksamkeit geradeaus sah und , sobald sie die Stadtgrenze

überschritten , höchste Geschwindigkeit einschaltete . Das gleich¬

mäßige Summen des Motors war das einzige Geräusch hier

draußen auf der Chaussee , die weiter oben in einen Wald

mündete .
Fortsetzung folgt .



fromme . Ein kleiner Ausschuß wird die engere Auswahl aus den

aus der Mitte der Versammlung gemachten Kandidatenvorschlägen

treffen . Landessekretär Reuter referierte über die Richtlinien

zur Gleichschaltung in den Gemeinderäten und Staatspräsident
a . D . Dr . Bolz über die Einstellung der Reichstagsfraktion .

Aus der Wirtschaslsverwaltung
Stuttgart , 9 . April . Im rvürtt . Wirtschaftsministerium

und in der Wirtjchaftsverwaltung sind verschiedene orga¬
nisatorische und personelle Aenderungen vorgenommen wor¬
den . Hervorzuheben ist die Schaffung eines neuen Referats
fürReoision und Organisation , das der Leitung
des Wirtschaftsministeriums als geeignetes Instrument der
Wirtschaftspolitik dienen soll . Aufgabe dieses Referats ist
es , den Mängeln in der Geschäftsgebarung und im Aufbau
der württembergifchen Wirtschaft nachzugehen und Schäden
von volkswirtschaftlicher Bedeutung aufzudecken und zu be¬
heben. Die Bekämpfung von Korruptionserschei¬
nungen erfährt in Zukunft nicht mehr dadurch eine Ver¬
schleppung, daß den Gerichten keine zureichenden Auf -
k 'är, - msmittel zur Verfügung stehen . Vorkommnisse die¬
ser Art werden in Zukunft unmittelbar von der für die
Wirtschaftspolitik verantwortlichen Stelle der Staats¬
regierung aufgeklärt und bearbeitet . Soweit sich neue
gesetzliche Grundlagen für dieses Aufgabengebiet als not¬
wendig erweisen sollten , werden diese schnellstens geschaffen
werden .

Im Wirtschaftsministerium werden zur Zeit versch e-
dene Gesetzentwürfe ausgearbeitet . In Betracht kom¬
men insbesondere eine Regelung des Geschäftsbetriebs der
Warenhäuser , Einheitspreisgeschäfte , Großfilialunter¬
nehmungen und dergleichen , des Gewerbebetriebs durch
Automaten , des Warenverkaufs in Gaststätten und Bahn¬
höfen , der Wanderlager , der Großhausierbetriebe und des
Kleinhandels mit Bier .

Stuttgart . 9 . April .
Die Orksvorstehrc hinter der Regierung . Auf einer Ver¬

sammlung rvürtt . Ortsvorsteher ist beschlossen worden , sich
unbedingt auf den Boden des neues Staates zu stellen . Der
Ausschuß soll durch einige nationalsozialisti

'
chg Mitglieder

ergänzt werden . Bürgermeister Rath - Lustnau kündigte
an , daß er nicht mehr lange den Vorsitz führen werde , zu¬
mal da er seinen Rücktritt schon im Oktober v . 3 . angekün¬
digt habe .

Der neue Landlag . Von zuständiger Seite wird be¬
stätigt , daß nach dem Gleichschaltungsgssetz und unter Zu¬
grundelegung der Verteilungszahl 25 000 (auf je 25 000
abgegebene Stimmen ein Sitz ) der neue württ . Landtag
(nach Ausschluß von 6 Kommunisten ) aus 54 Abgeordneten
bestehen wird . Davon entfallen auf NSDAP . 26, Zentrum
10 , SPD . 9 , Kampffront Schwarz -Weiß -Rot 3 , Bauern -
und Weingärtnerbund 3, Volksdienst 2, Demokraten 1 . Die
genannten Parteien haben entsprechende Wahlvorschläge
einzureichen . Die Neubildung des Landtags muß bis zum
15 . April 1933 durchgeführt sein . Er gilt alsdann vom
5 . März 1933 ab als auf 4 Jahre gewählt . Eine vorzeitige
Auflösung des Reichstags bewirkt ohne weiteres auch die
Auflösung des Landtags .

kommunistische Werbetätigkeit . Vom Polizeipräsidium
wird mitgeteilt : Der politischen Polizei ist es gelungen , in
einer Dachkammer versteckt ein größeres Geheimlager der
Internationalen Arbeiter Hilfe auszuheben ,
das der Weiterbetätigung diente . Das umfangreiche Mate¬
rial wurde beschlagnahmt und wird zur Zeit gesichtet. Neben
dem üblichen Kartei - und Schristmaterial wurde ein Pro¬
jektionsapparat und eine große Armeepistole mit Anschlag¬
kolben sichergestellt. — Drei Mitglieder der aufgelösten
„Roten Hilfe "

, die unerlaubte Sammlungen für die
Schutzhäftlinge auf dem Lager Heuberg veranstaltet haben ,
wurden festgenommen und dem Schnellgericht zur Aburtei¬
lung übergeben . — In der Nähe von Hofen konnte aus
dem Neckar ein versenkter Sack mit Schrifttum geborgen
werden . Der Ballen enthielt neben anderem über 300 auf¬
reizende Bücher des kommunistischen Schriftstellers und
Arztes Dr . Friedrich Wolf . Wolf ist bekanntlich geflüchtet
und soll sich in Basel aufhalten .

Sondergerichk . Am Samstag vormittag ist das Sonder¬
gericht für Württemberg in Stuttgart »um erstenmal zu-
sammengetteten . Zunächst wurde der 24 Zahre alte Kauf ,
mann Walter Raphael aus Minden in Westfalen an
Stelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von sechs
Wochen zu einer Geldstrafe von 300 Mark verurteilt , weit
er als Jude das Hoheitsabzeichen der NSDAP , trug . So¬
dann wurde der 61 Jahre alte Sergeant Emil Bert sch
von der Rekrutenschule Zürich , der ferienha -lber sich bei Ver¬
wandten in Wendelsheim aufhielt , äußerte sich bei einer
Unterredung mit einem Nationalsozialisten , der Reichstag
ss; von den Nationalsozialisten angezündet worden . Der
Angeklagte bestritt das jetzt allerdings und erklärte , er Hobe
vor Reichskanzler Hitler sogar allen Respekt , weil ec in
Deutschland aufgeräumt habe , auf der anderen Seite be¬
kannte er sich aber als echten Sozialdemokraten . Unter Be¬
rücksichtigung , daß der Angeklagte mehr oder weniger ein
Opfer der ausländischen Pressehetze ist und diese Behaup¬
tung nicht ausgestellt, sondern weiterverbreitet hat , wurde
er zu 1 Monat Gefängnis verurteilt .

Vereinigung Stuttgarter Hotel - und verwandter Be¬
triebe . Auch das Jahr 1932 hat dem Stuttgarter Hotel - und
Eastwirtsgewerbe nicht die dringend erwünschte Erleichte¬
rung gebracht . Die Zahl der reisenden Fremden ist bedeutend
zurückgegangen , wovon in erster Linie die besser eingerichte¬
ten Hotels betroffen wurden , deren frühere Gäste zum großen
Teil in einfachere Unterkünfte oder billigere Gasthäuser ab¬
gewandert sind . Eine wesentliche Ermäßigung der noch
immer außerordentlich drückenden Steuerlast , vor allem eine
vollständige Befreiung der durchaus unberechtigten Ge¬
tränkesteuer , die trotz geltend gemachter Bedenken im August
1932 eingeführt wurde , muß mit aller Entschiedenheit ge¬
fordert werden . Die Leitung der Hotel - und Zimmernach¬
weisstelle auf dem Hauptbahnhof , die bisher dem Stuttgar¬
ter Verkehrsverein oblag , wurde am 1 . November 1932 von
der Vereinigung übernommen . Zur Geschäftsführung wur¬
den zwei umsichtige, mit allen Zweigen des Verkehrswesens
vertraute Beamte bestellt .

Hans Reyhing nach Palästina gerufen . Der Leiter der
Heimatabteilung des Vereins zur Förderung der Volks -

Hans Reyhin g - Ulm , wurde von den schwäbi-
lchen Kolonisten Palästinas zu Vorträgen nach Palästina
gerufsm Dieser Auftrag an den bekannten schwäbischen
Heimatdichter ist eine Frucht der jahrelangen Volkrtums -

arbeit , die der Verein zur Förderung der VölksbWüng IM
ter der Leitung von Theodor Bäuerle leistet , dessen Zei¬
tungs - Beilage „Unsere Heimat " allein in Palästina inGOOO
Exemplaren gelesen wird und dessen Heimatkalender , wie
in anderen Gebieten des Auslandsdeutschtums auch in Pa¬
lästina weit verbreitet ist .

Zum Wiederaufbau der Waldwirkschaft . Am 7 . April
hatte der Waldbesitzerverband für Württemberg und Hohen -
zollern seinen Landesausschuß zu wichtigen Beratungen
einberufen , die sich in ihrem Kernstück um die Wiederher¬
stellung der Rentabilität in der Forstwirtschaft drehten und
zu einer Kundgebung führten , in der die Erklärung des
Staatspräsidenten , daß er die Förderung der württ . Wirt¬
schaft in ihrer reichen Vielgestaltigkeit als eine seiner vor¬
nehmsten Aufgaben betrachte , dankbarst begrüßt wurde ,
ebenso die Erklärung des Reichskanzlers , wonach für das
Blühen der deutschen Wirtschaft als erste Voraussetzung die
Gesunderhaltung und Rentabilität der Landwirtschaft be¬
zeichnet wird .

Neuorganisation der Stadtrandsiedlungen . Der Herr
Staatskommissar für die Verwaltung der Stadt Stuttgart
hat die Herren Architekt Vareiß -Stutlgart und Regierungs¬
baumeister Kuen -Sluttgart kommissarisch mit der Bearbei -
tung aller Fragen der Stadtrandsiedlungen beauftragt .

Verurteilter Bürgermeister . Die Straftcimmer des
Landgerichts Stuttgart hat am Freitag den früheren
Bürgermeister von Strümpfelbach . Karl Reinhardt ,
wegen Betrugs , Unterschlagung , Wechsel- und Urkunden¬
fälschung zu der Eesamtzuchthausftcase von 1 Jahr 6
Monaten und zu 3 Jahren Ehrverlust verurteilt . In
den 2 Jahren seiner Tätigkeit als Bürgermeister von
Strümpfelbach hat der Angeklagte durch Unterschlagungen
rund 12 000 Mk . an sich gebracht .

Aus dem Lande

Heilbronn . 9 . April . Umbildung des Heilbron -
nerAnwaltsvereins . Der Hellbrauner Anwaltsverein
hatte eine Neuwahl seines Vorstands vorzunehmen , nachdem
die Mitglieder des bisherigen Vorstands ihr Amt nieder¬
gelegt haben . Zum Vorsitzenden des Vorstands wurde
Rechtsanwalt Dr . Eppinger gewählt .

Calw » 9 . April . 37 Dienstjahre . An der Spörer -
schen Handelsschule trat niit dem 1 . April der älteste Lehrer
der Anstalt , Ernst Kauffmann , nach 37jähriger Dienst¬
zeit in den Ruhestand . Hunderte von Schülern , die seine
Klasse im Lauf von nahezu vier Jahrzehnten besuchten , in
der er Rechts - und Handelswissenschaft dozierle , werden
dem beliebten und pflichttreuen Beamten in dankbarer Er¬
innerung verbunden bleiben . E . Kauffmann ist ein Enkel
des bekannten schwäbischen Komponisten Kauffmann , er
selbst ist in St . Petersburg geboren und erhielt die Grund¬
lagen seiner kaufmännischen Ausbildung in der griechischen
Firma Kondojanohi .

Ebingen , 9 . April . Der Getränke steuer - Ein -
zug . Die Getränkesteuer wird hier künftig durch Ausgabe
von Steuermarken erhoben , die in Werten von 1 , 2 , 5 , 6 , 10,
20 und 50 Ps -g . in verschiedenen Farben ausgegeben werden .
Die Steuermarken müssen vor den Augen des Gastes durch
Abtrennen und Zerreißen entwertet und dem Gast zurück-
gegeben werden . Die der Steuerabrechnung zugrund gelegten
Preise werden aus den nächsten durch 5 teilbaren Pfennig¬
betrag abgerundet .

Rottweil . 9 . April . Ehrenbürger . — Neuer
Feuerwehrkommandant . Bei der Korpsversamm¬
lung der Freiw . Feuerwehr Rottweil wurde der langjährige
Konrmandant , Kaminfegermeister W . Maier , zum Ehren¬
bürger der Stadt Rottweil ernannt . Bürgermeister Abrell
überreichte ihm den Ehrenbürgerbrief mtt Dankesworten
für seine Tätigkeit im Dienst der Stadt und der Feuerwehr .
Zum neuen Kommandanten wurde Korvettenkapitän a . D.
Hörkng gewählt .

Hauerz OA . Leutkirch , 7 . April . Aufder Flucht an¬
geschossen . Als der hiesige Schutzmann einen Bettler
nach Leutkirch bringen wollte , ging letzterer trotz Verwar¬
nung durch . Der Landjäger gab zunächst 2 Schreckschüsse ,
dann einen 3 . Schuß ab , der den Flüchtling in den Rücken
traf und schwer verletzte . Das Leutkircher Sanitätsauto ver¬
brachte den Verletzten ins Bezirkskrankenhaus Leutkirch .

Friedrichshafen , 7 . April . Schutzhaft . Am Donners¬
tag wurde der Geschäftsführer des Deutschen Metallarbeiter¬
verbands , der soz . L-tadtrat Fr . Gailer von hier , in Schutz-
Haft genommen . Gailer soll Waffen verkauft haben .

Saulgau , 8. April . Weiterer Sönderkommis -
far . Zum politischen Sonderkommissar für den Bezirk
Saulgau wurde der prakt . Arzt Dr . med . Erich Wai -
zenegger in Saulgau ernannt . Für den Bezirk Wan¬
gen i - A . wurde zum ehrenamtlichen Sonderkommissar
neben Kreisleiter Pfeiffer noch Sturmführer Haidtke -
Wangen ernannt .

Ulm, 9 . April . Beurlaubungen . Der Staatskom¬
missar für die Verwaltung der Stadt Ulm hat dem Antrag
des Untersuchungsausschusses auf vorläufige Beurlaubung
von Bürgermeister Sindlmger und Ob er rechnungsrat Meyer
vom Personalamt entsprochen . Als vorläufige Nachfolger
wurden Obervechuungsrat Wirsching vom Wohlfahrtsamt
und Ratschreiber Scheyhing bestellt. Berwaltungsdtrektoi
R - inshardt hat dem Staatskommissar für die Verwaltung
der Stadt Ulm nach vorangegangener Rücksprache sein Pen -
jtonsgesuch eingereicht . Der Staatskommissar hat das Grsuch entgegengenommen und Verwaltungsdirektor Rein¬hard bis zur endgültigen Entscheidung über dieses Gesuöbeurlaubt . Als vorläufiger Nachfolger wurde der bisherig «Stellvertreter , Aechnungsrat Hirschle, bestellt.

Wohlwert verkauft keine Lebensmitte
ineh r . Den Bemühungen des Kampfbunds zur Erhaltumdes gewerblichen Mittelstands , Ortsgruppe Ulm , ist es , wi
der „Ulmer Sturm " schreibt , nach Einreichung mehrere
dringenden Eingaben gelungen , daß die Lebensmittelabtei
lung der Firma Wohlwert ab Montag , 10. April , geschlosserwird .

Die Wünsche des Einzelhandels
Der Mittelständische Einzelhandel hat der nationalen

Regierung seine Wünsche unterbreitet , die dahin gehen :
Gemetndeumlage , Filialsteüer , Warenhaussteuer , Konsum¬
vereine , Gewerbesteuer für Betriebe der öffentlichen Hand
und für die freien Berufe ; Schaffung eines klaren , mate¬
riellen Wettbewerbsrechts mit dem Ziel der Herstellung der
Sauberkeit im Geschäftsleben : Untersagung jeglicher Sonder¬
veranstaltungen mit Ausnahme der Saison -Schluß - und
Inventur.Verkäufe: Genehmigungspfstcht für di» Errichtung

von Warenhäusern , Einheitspreisgeschäften , Konsumvereinen ,Wanderlagern , Versandgeschäften und Groß -FNal -Betrie -
ben des Handels in Verbindung mit der Bedürfnisfrage ;Verbot der Erfrischungsräume und Lebensmittelabteilungenin Waren - und Kaufhäusern sowie Einheitspreisgeschäften ;
Einschränkung des Hausierhandels ; restloses Zugabeverbot ;

, Einbeziehung der Bahnhofs - Verkaufsstellen außerhalb der
j Sperre , des Trinkbuden - und Kioskhandels , sowie der Auto -
! maten in die Bestimmungen über Sonntagsruhe und Laden -
> schluß; Verbot des Beamtenwarenhandels in den Dienst-
j räumen : Heranziehung des ortsansässigen Handels bei der
! Vergebung von behördlichen Aufträgen ; Unterbindung jeder
j mittelstandsfeindlichen Rundfunk - Reklame .

LMMes .
Wildbad . 10 . April 1933 .

Von der Freiw . Feuerwehr . Die Feuerwehr einer Ge¬
meinde ist eine Truppe , die stets auf Kriegsfuß steht, siekann jeden Augenblick vom Feinde überfallen werden , des¬
halb muß sie auch stets für den Angriff gerüstet sein . Die
Hauptsache ist, daß für eine richtige Alarmierung gesorgt ist,denn das rasche Bekanntwerden eines ausgebrocheneu Scha¬
denfeuers ist für den raschen Angriff der Feuerwehr uner¬
läßlich . Der Alarm muh deshalb in jeder Gemeinde ebenso
organisiert werden wie die Feuerwehr selbst, denn die
Schwäche einer freiw . Feuerwehr liegt nicht an Komman¬
dant und Führer , nicht an der Mannschaft , nicht an der
Ausbildung , auch nicht in der Ausrüstung , sondern einzigand allein in der Alarmierung und — aber in erster Linie , —
an der Alarmbereitschaft und in der aus ihr hervorgehendenspäten Angriffsmöglichkeit auf einen Brand . Die Feuerwehrmuß daher stets darnach trachten , daß die Zeit zwischen der
Alarmierung und dem Angriff auf das brennende Objekt
möglichst verkürzt wird . Denn , wird durch die oben ange¬führten Umstände der Angriff verzögert , so wird die Feuer¬
wehr stets Brände vorsinden , die schon eine größere Aus¬
dehnung angenommen haben .

All diese Bedingungen zur Durchführung einer sieg¬
reichen Bekämpfung eines Schadenfeuers sind von der hie¬
sigen Gemeinde und Feuerwehr restlos erfüllt ; davon konn¬
ten sich die ehrlichen Einwohner am letzten Samstag abend
überzeugen . Durch Feuermelder 10 wurde die Feuerwehr
nach dem Straubenberg gerufen und sie war auch in nicht
niehr als 8 Minuten in dem gemeldeten Objekt . Glücklicher¬
weise war es kein eigentlicher Hausbrand , sondern es han¬
delte sich um eine Stichflamme , die an den elektrischen Lei¬
tungsdrähten auf dem Dache emporschlug , so daß der Lösch¬
zug alsbald wieder abrücken konnte .

Nun zwingt es mich aber im Interesse der Allgemein¬
heit , meine hierbei gemachten Beobachtungen hier etwas näher
zu besprechen . Bei Zurücknahme der Mannschaften beobach¬
tete ich, daß von den vielen umherstehenden Neugierigen
nun über den Alarm und über den raschen Ansturm des
Löschzuges Spott getrieben wurden und zwar so weit¬
gehend , daß sich die Mannschaft beim Einrücken bei mir
beschwerte .

Es ist kaum verständlich , daß es Menschen geben kann ,
die über eine Sache die nicht ernst genug genommen werden
soll , noch spotten und lachen oder die pflichtgetreuen Wehr¬
männer utzen können . Ein derartiges Verhalten des Publi¬
kums trägt nicht dazu bei , die von den Wehrmännern frei¬
willig übernommene Pflicht zu erleichtern sondern zu er¬
schweren , und das finde ich in den jetzigen Zeiten als äußerst
unverantwortlich der Allgemeinheit gegenüber . Die Ein¬
wohnerschaft muß die Ueberzeugung haben , daß die freiw .
Feuerwehr die wichtigste Vereinigung am Platze ist, eine
Vereinigung zur Betätigung echter , wahrer Bürger¬
tugenden . Aus diesem Grunde darf es nicht Vorkommen ,
daß bei einer solchen Aktion diese tugendhaften Wehrmänner
lächerlich gemacht werden . Ich bitte das fernerhin zu unter¬
lassen , um nicht uns zu zwingen andere Maßnahmen er¬
greifen zu müssen . „Einer für Alle und Alle für Einen " soll
auch fernerhin unser Leitsatz sein , um unserem Wahlspruch
„Gott zur Ehr dem Nächsten zur Wehr " treu zu bleiben .

—ng .

„Berge in Flammen " . Dieser gewaltige Luis Trenker
Tonfilm wurde am Samstag den 8 . April im Wildbader
Hof aufgeführt . Schon vor Beginn der Aufführung mußte
der Saal wegen Ueberfüllung geschlossen werden , sodaß auf
vielseitigen Wunsch dieser Film wiederholt wird . Um jeden
den Genuß dieses mitreißenden Filmes zu ermöglichen ,
wurde ein Wiederholungstermin festgesetzt. Nähere Bekannt¬
gabe erfolgt noch.

Der 1 . Mai . Für den „Feiertag der nationalen Arbeit " ,
der bereits Gesetz geworden ist, gelten alle landesgrsetzstchrn
Bestimmungen wie bisher für die kirchlichen Feiertage . Am
1 . Mai darf nach amtlicher Mitteilung auch kein Lohnabzug' vfolgen .

Kleine llachkichlen aus aller well
Die erste Anklage vor dem Berliner Sondergerichk . Der

Gensralstaatsanwalt beim Landgericht 1 in Berlin hat jetztdie erste Anklage vor dem Sondergericht erhoben , und zwar
gegen den staatenlosen jüdischen Händler David Leisten
wegen Verbreitung von GreueMgen . Leisten wurde zu

Jahr Gefängnis verurteilt .
Neue Großstadt . Die Industriestadt Herne in West¬

falen , vor 60 Jahren noch ein Dorf , hat die Hunderttausenü -
? ahl ihrer Einwohnerschaft überschritten und ist damit in

j die Reihe der deutschen Großstädte eingerückt.
! Die Ursache des Unglücks der „Akron ". Der amerika -
: Nische Flugkapitän He inen vom Flughafen Lakehurst er-

llärte . die „ Akron "
sei gleich der „Shencmdoab " durch verti¬

kale Windstöße in einem Tiefdruckgebiet zerstört worden .
Das Unglück wäre zu vermelden gewesen, wenn d e
Erfahrungen , die in Deutschland gemacht wurden , be¬
achtet worden wären . Damals sei auch die Untersuchung des
Unglücks der „Shenandocch " nicht fachmännisch gründlich
ftivchgeführt worden , man habe sich mehr bemüht , Ett -
'chuldigungsgründe zu finden — Zur jetzigen Untersuchung
sind von Marineleitung und Parlament zwei voneinander
umdhängige Ausschüsse eingesetzt worden

Die Zulassung der jüdischen Rechtsanwälte in Berlin .
In Berlin sind gegenwärtig etwa 3400 Rechtsanwälte tätig
und von diesen sind rund 2500 Juden . Künftig sollen aüer
nur noch 35 zu den Gerichten zugelassen werden . Bei deren
Auswahl soll, wie von zuständiger Sette mitgeteilt wird ,der Nachweis einer besonderen Bewährung im Feld als
Frontkämpfer verlangt werden .
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Belastung auf seiner Planstelle bis auf weiteres zum Staats -
kommistar siir Körperschafteverwaltuug . j

Beurlaubt . Oberregicrungsrnt Braig bei der Zentralstelle i
für die Landwirtschaft ist varläufig beurlaubt worden . i

Ernannt : die Oberpostinspektoren Kuhn in Friedrichshasen
und Mayer in Biberach (Riß ) zum Postamtmann (Amtsvor - -
sicher ) : Neichsbahnbaumeister Dörr bei der Reichsbahndirektion :
zum Reichsbahnrat . j

Verseht : Reichsbahnobersekretär Singer in Oberndorf a N .
nach Ebingen , und Oberbahnhofsvorsteher Teufel in Aldin¬
gen bei Spaichingen als Reichsbahnobersekrctär nach Roliweil
(Bahnhof ) .

In den Ruhestand verseht : Oberlehrer Köhler an der kath.
Volksschule in Erisdorf OA . Riedlingen , Postmeister Mauz in
Henback.

In den Ruhestand verseht : die Oberlehrer an der evang . Volks¬
schule Hartmann in Hsidcnheim -Schnciitheim , Reiff in
Zuffenhausen , Rothfuß in Schwann OA . Neuenbürg , Schett -
l e r in Reutlingen , Oberlehrern : Kunberger in Eßlingen , die j
Hauptlehrerinnen Roos in Stuttgart , Lebküchner in Eltin - j
gen OA . Leonberg , Hauptlehrerin für Handarbeit Morlok in s
Stuttgart , Oberlehrer Spatz an der israel . Volksschule in Rexin¬
gen OA . Horb .

Seildesolge der SlultMter Sands«»! AB.
Dienstag , 11. April :

6.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .00 : Zeitangabe , Nachrichten ,
Wetterbericht . 7 .10—8.00 : Schallplatten . 1V.VÜ: Nachrichten . 1V.10 : Violin -
Duo . 1N.4Ü—11.05 : Frühlingslieder . 11.55 : Wetterbericht . 12.»st: Tänze
aller Zeit . 18.1b : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht . IL .gg« Schall ,
platten . 14.3p—I5 .VÜ: Englischer Sprachunterricht für Fortgeschrittene . 15.50 :
Blumenstunde . 1K.M : Frunenstunde : Der erste Schulganq . 18.3Ü: Konzert .
17.50 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landioirtschaftsnachrichten . 18.0Ü: Vortrag :
Die Tochter wünscht eine Aussteuer — der Sohn eine Ausstattung . 18.22 :
Vortrag : Von Bibliotheken , Bibliothekaren und Bücherlesern . I . 18.5» :
Zeitangabe , Nachrichten . 1S.M : Stunde der Nation : Konzert . 2ü.lll>: Bei
» ns zu Lande : „ Schwäbische Idyllen " . 20 .42 : Opsrnkonzert . 22.VV: Zeit ,
angabe , Nachrichten , Wetterbericht . 22 .20 : Kompositionen siir Oboe und
Klarier . 22.2»—24.W : Unterhaltungsmusik .

Mittwoch , 12. April :
li.bb : Zeitangabe , Weilerbericht , Gymnastik . 7 .00 : Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetterbericht . 7.1»- 8.»» : Schallplatte :: , lll .vll : Nachrichten . 18.1V: Lieder .
1v .4v- 1I .lv : Schumann . Liederstunde . 11 .22 : Wetterbericht . 12.vv - 13.1b :
Schallplatte » . 13.12 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht 13.3V: Kon¬
zert . 12 .1N: Gesangskonzert . 12.3V: Kinderstunde . 17.VV: Konzert , 17.2V:
Zeitangabe , Wetterbericht . Landwirtschaftsnachrichten . t8 .ov : Vortrag : Ostern
nnd Osterbräuche . 18.22 : Vortrag : Von Bibliotheken , Bibliothekaren und
Biichcrlcsern . II . 18.20 : Zeitangabe , Wetterbericht . IV.VN. Stunde der Na -
tion : „ Ozranflug " Köhl -Hiinefeld . 2V.VV: Konzert mit Orgel . 21.15 : Man¬
fred Kyber . 22 .vv : Zeitangabe , Nachrichten . Wetterbericht . 22.45- 21.vv :
Nachtmusik .

Donnerstag , 13. April :

v.vv : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.VV: Zeitangabe , Nachrichten ,
Wetterbericht . 7.1V—8.VV: Schallplatte » . 1V.VV: Nachrichten . 1V.1V: Kam -
Uiermusik für Bläser . 1v.4v- 1I .lv : Vaterländische Gesänge . 11.55 : Wetter¬
bericht . 12.VV: Konzert . 13.15 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht .
13.3V: Konzert . 14.3V: Spanischer Sprachunterricht . 15.VN: Enllüscher Sprach ,
unterricht für Anfänger . 15.3V: Jugendstunde . 1V.3Y: Konzert . 17.58 : Zeit ,
angabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 18 .NV: Eborg .-sang . 18.3V:
Vortrag : Emil Kätt kzum 25. Todestags . 18.55 : Zeitangabe , Nachrichten ,
lv .vv : Stunde der Nation : „ Deutsche Passion 1V3Z" . M .VV: Beethoven -
Sonaten . 2V.45 : Vortrag : Deutsche Kulturpolitik . 21.15 : Freiburger Kam -
mcrtrio siir alte Musik . 22.VV: Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht . 22.20 :
Schallplatte » . 23.VV—23.4V: Leben und Tod . (Lyrische Kantate .)

Freitag , 14. April :
9 .50 : Orgelkonzert . 10.25 : Chorkonzert . II .V8: Katholische Morgenfeier , l

12.vv : Vom Ulmer Münster : Orgelkonzert . 12. 15: K .irfrcitagsmusik . 13.45 : l
Meister Eckharl . 14.VV: Posaunenchoräle . 1l .3v : Die heilige Woche . 15 .12: s
Streichguartelt von Mar Reger . 16.»» : Das Passional von Ruth Schau - !
mann . IV. I5 : Ausilng aus den Mont Sereat (Echallplaltenplauderei ). 1V.5V: >
Die Kreuzigungsszene . 17.2V: Die sieben Worte des Erlösers . 18 vv : Passion . j
lv .vv : Stunde der Nation : Die Matthäus -Passion von I . S . Bach . 2V.NV: j
Der Ackermann und der Tod . 2N.M : Ci „ deutsches Requiem von Johannes :
Brahms . 21 .45 : Totentanz . 22.3V: Funkstille .

Ser SMl am Wsmeneno
Länderspiele

Oesterreich — Tscheche ! 1 :2 ; Wales — Schottland (Amateur ) 0 :8.

Um die Süddeutsche Meisterschaft
Abteilung Süd -Nord : Stuttgarter Kickers — Phönix Karlsruhe -

7 : 1 ; Karlsruher FV . — Union Bückingen 3 :2 : Eintracht — FSpV . i
Frankfurt 0 :0 ; FSpB . Mainz — Wormatia Worms 2 :3 . — -
Ableitung Ost - West : Bayern München — SpVgg . Fürth 1 :1 ; FC . s
Kaiserslautern — FC . Nürnberg 0 :4 : SpV . Waldhof — FK . Pir - l
masens 0 :0 ; Phönix Ludwlgshasen — 1860 München 1 :3 .

Um den Verbandspokal !
Vorentscheidung : VfB . Stuttgart — A .-O . Worms 1 :0 ; VfR .

Mannheim — FC . Schweinfurt 1 :2 . — Bezirk Württemberg - Baden :
Schramberg — Brötzingen 2 :6 : Birkenseld — Frankonia 3 :2 . —
Bezirk Bayern : Ulmer FV . — Schwaben Augshprrg 0 :1 ; ASB .
Nürnberg — FV . Würzburg ausgefallen ; VfR . Fürth — Teutonia
München ( Fürth verzichtet ) . — Bezirk Rhein - Saar : Mundenhsim
— FV . Saarbrücken 0 : 1 ; Amicitia Viernheim — Borussia Neun¬
kirchen (Neunkirchen verzichtet ) . — Bezirk Main -Hessen: Germania
Bieber — FC . Langen 2 : 1 .
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Ilm den Aufstieg
Gruppe Württemberg : SpBg . Cannstatt — BfR . Heilbronn

0 : 1 ; SpV . Reutlingen — Sportfreunde Stuttgart 2 : 1 . — Gruppe
Baden : FV . Daxlanden — Sportfr . Forchheim 3 :0 ; FC . Rhein -
felden — Kehl 7 :2 ; FC . Viilingen — Sportfr . Freiburg 2 : i . —
Gruppe Südbayern : BC . Augsburg — BfR . Lzeidenheim 11 :0 ;
SSV . Rosenheim — Jng .-Ringke 1 : 1 . — Gruppe Nordbayern :
Bayern Hof — VfR . Schweinstcrt 2 :0 ; FSpB . Nürnberg —
Bnrgkunstad ! 2 . 1 . — Grupp ? Laar : B R . Pirmasens — SpVg .
Idar 2 : 1 ; Vikiorla St . Ingbert — Westmark Trier 1 :0 ; Hansa
Dudweiler — VsV . Dilliligen 1 :0 . — Gruppe Main : Viktoria
Aschaffenbnrg — Viauwoiß Bürgel 3 :2 ; SV . Aonames — SpV >>
Fechenheim 2 :0 ; SpVg . Griesheun — VfB . Groß -Auheim 3 : 1 .

Lreisliga
rluswahlspiel : Kreis Hohenlohe — Kreis Alt -Württemberg 3 :i->

— Kreis Alt - Württemberg (Pokalspiele ) : VfB . Ludwigsburg —
Renningen 4 : i ; Prag — FV . Znfsenhausen 1 :3 . — Kreis Zollern :
Metzingen — Tailfingen 3 : 1 : Truchtelfingen — SpVg . Tübingen
4 : 1 ; Sportfreunde Tübingen — Hechingen 3 :0 . — Kreis Hohen¬
staufen : Kirchheim — Donzdors 5 :2 ; SC . Göppingen — FC . Eis¬
lingen 0 : 1 . — kreis Enz - Neckar : Nordstern — Calmbach (Auf¬
stiegsspiel ) 0 : 1 . — Kreis Südbc -den : Lichtental — SpVg . Lahr
( Aufstiegsspiel ) 6 :0 ; Auenheim — Haslach ( Aufstiegsspiel ) 1 :2 ;
— Kreis Oberbaden : Riegel — Gutach 2 : 1 : Freiburger FC . Res .
— Kollnau 2 :3 ; Wiehre — Alemannia Freiburg (Pokal¬
spiel) 4 :0 ; Kickers — SpVg . Freiburg 4 : 1 . — Kreis Schmarzwald :
SpVg . Trosfingen — SC . Schwenningen (Pokalendspiel ) 3 :0 . —
Kreis Murg : Gaggenau — Kuppenhsini 4 :2 . — Kreis Hegau :
Psullendorf — Tuttlingen verlegt : Wollmatingen — Mehkirch aus¬
gefallen . — Kreis Ulm : Giengen — FV . Böhringen (Ausstiegsp . ) 1 :1 .

r«rne« «Ä §«srl
Dominicus znrückgetreien . Der erste Vorsitzende der Dsutscken

Tnrnsrschaft . Staatsminister a . D . Dominicus , hat sein Amt
niedergelegt , um der Deutschen Turnerschaft den Wen zu neuen
grundsätzlichen Entscheidungen zu erleichtern . Der 2/Vorsitzende ,Dr . Neuendorff , hat die Leitung der Deutschen Turn -mst '-akt
übernommen . Dominicus wurde auf dem 20 . Deutschen Turn -
tag in Berlin 1920 zum 1 . Vorsitzenden der Deutschen Turner¬
schaft, diesem größten Verband für Leibesübungen mit 1,6 Millio¬
nen Mitgliedern , berufen .

Gustav Schäfer Olympiakommis -ar . Wie der „Angriff " von
zuverlässiger Seite erfährt , wird wahrscheinlich der SportlehrerGustav Schäfer als Olympia -Kommissar der Stadt Berlin be¬
stätigt werden .

Arierparagraph in der Turnerschafi . Der Hauptausschnß der
Deutschen Turnerschafi , der am Samstag in Stuttgart tagte ,
hat vorbehaltich der Zustimmung der Deutschen Turnerschaft die
Einführung des Arierparagraphen beschlossen . Danach
können Juden nicht Mitglieder der Deutschen Turnerschmst sein.

Dis Marktlage
Die Kontingentierung der Margarine -Erzeugung im Verein

mit den neuen deutschen Feitzöllen beginnt sich nun doch auf dem
Lutter markt auszuwirten . Schon in der Vorwoche trat
wenigstens eine Befestigung des Geschäfts ein und die Preise
tonnten wenigstens gehalten werden , was bei den bisherigen
Verhältnissen immerhin schon etwas war ; die Stimmung wurde
nach den vielen Nackensch ' ägen wieder zuversichtlicher , wenn sich
auch die Hauptmärkte zunächst noch abwartenü verhielten . In
der abgelaufenen Woche konnten aber auch die Börsen der sich an¬
bahnenden Besserung Rechnung tragen und durchweg die Preise
erhöhen . In Kempten geschah dies uni je 2 Mark je Zentner ans
83 und 71 Mark . Auch in Holland und Schweden haben die
Preise etwa in gleichem Maße angezogen , es dürfte daher min¬
destens mit einer Stetigkeit für die nächste Zeit zu rechnen sein.
Das Angebot auch aus dem Inland wird zwar saisonmäßig weiter
znnehmen , andererseits ist aber auch anzunchmen , daß die ver¬
schiedenen Schutzdestimmungen je länger je mehr auf
die Aufnahmefähigkeit des Buttermarktes auswirken
werden , so daß , auch abgesehen von der stärkeren Verbrauchsnach¬
frage in der Osterwoche , die Marktlage sich weiter erholen dürfte .
Es war aber auch höchste Zeit , denn der Buttsrpreis war nach¬
gerade für die Erzeuger und für die ganze Milchwirtschaft gerade¬
zu ruinös geworden .

Im Käsegeschäft blieb die Stimmung dank der Neu¬
regelung der Fettwirtjchaft durch die Reichsregierung durchaus
fest . Der Tiefstand der Butterpreise war zwar zunächst für Weich¬
käse nicht ohne Preisbeeinflujstmg , jedoch hat sich dies inzwischen
einigermaßen ausgeglichen . Kempten ließ die Notierung mit 17
bis 19 Mark für grüne Ware unverändert . Emmentaler wurde
ab Sennerei im Allgäu mit 68—70, Mittelstich mit 61—65,

in alten Oröllen
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preis blieb unverändert 72—77 und 63—68 Mark . Schweizer

s Käse wurde zu 56—58 Mark angeboten . Man setzt besondere
-Hoffnungen ans das Verbot der Herstellung von Käse und Mar -
garine , das am 1 . Juni d . I . in Kraft treten soll . Bemerkens¬
wert , daß die fabrikmäßige Herstellung van Hartkäse in Holland
für die Monate April , Mai und Juni um 30 v . H . eingeschränkt

, wird , um den Kasemarkt zu befestigen .
Vom Cierhandel ist zu berichten , daß die sehr erheblichen

Lnreinkäuse , die vom Großhandel vor der deutschen Zollerhohung
vnrgenommen wnrdsn , sich allmählich zu lichten scheinen. Wie
groß diese Bestände ursprünglich waren , ist kaum zu schätze» , es
ist aber auffällig , daß neue billige Auslandszufuhren nicht erheb¬
lich waren . Die Nachfrage hat sich auf Ostern fühlbar belebt . Die
Zollerhöbung ist jedenfalls von guter Wirkung gewesen .

Der Verkauf des ch l a ch t v i e h g e s ch ä f t c hat dis Bele¬
bung der vornorigen Woche nicht mehr erreicht . Für Großvieh
trat bei nachgebenden Preisen eher eine gewisse Flauheit ein und
fall alle Märkte meldeten größere oder geringere iicberstünde . Es
hängt dies natürlich auch mit der fleischlosen Fastenzeit der katho¬
lischen Bevölkerung zusammen . Am besten hielten sich noch die
Kälber - und Schweinsmärtte , aber auch hier blieben die Preise
sehr mäßig . In der Osterwoche ist sicher wieder eine stärkere Be¬
lebung zu erwarten .

Der Gemüsemarkt wie ; eine starke Einfuhr aus Holland
aus . Der neue deutsche Gemüsezott ist am 1 . April in Kraft ge¬
treten und da wurde » atz rnel Ware b : ' '

uz,morsen , aber auch
unter dem Neuzoll sind die holländischen Anlieferungen noch an -

sehnlich, wenn auch nicht mehr so massenhaft , wie namentlich am
30 . und 31 . Marz . Hauptwaren sind jetzt Kopfsalat , Spinat und
Radieschen . Die italienischen Zufuhren von Blumenkohl haben
nachgelassen . Wintsrgemüse erzielte wieder etwas bessere Preise .
Die Gnrkenpreise sind unter dein vorjährigen Stand . Die Obst¬
märkte verliefen ruhig .

Am Hopfe » markt hat eine starke Ausfuhrnachfrage ein¬
gesetzt . Das Geschäft mit Amerika hat sich seit Aushebung der
Trockenlegung weit besser entwickelt , als oorausgssehen werden
kannte . Der deutsche Hopfen erfuhr denn auch Preiserhöhungen
von 10—15 Mart je Zentner . In einzelnen Lagen hat man mit
dem Aufdecken der Hopfenslöcke begannen . Soviel man hört , haben
sie gut überwintert .

Berliner Pfundkurs , 8 . April . 14,38 G ., 14,48 B .
Berliner Dollarkurs 4 .209 G ., 4,217 B .
100 sranz . Franken 16,54 G ., 16,58 B .
100 Schweiz . Franken 81,24 G ., 81,40 B
100 öskerr. Schilling 46,20 G ., 46,30 B .
Dt . Abl .-Anh 72,12 , ohne Ausl . 13,10.
Reichsbankdiskonl 4 , Lombard 5 v . H.
prlvatdiskont 3,875 v . H . kurz und lang .
Würil . Silberpreis , 8 . April . Grundpreis 40 .60 RM . d . Kg .
Die Großhandelsmehzahi vom 5 . April ist mit 90,5 ( 1913

gleich 160) gegenüber der Vorwoche (90,9 ) um 0,4 v . H . gesunken.
Die Meßzahlen der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 81,2 (weni¬
ger 1,1 v . H .) , industrielle Rohstoffe und Haibwaren 86,8 (weniger
0,5 v . H .) , und industrielle Fertigwaren 111,3 (weniger 0,1 v . H .) .

Herabsetzung der Schiachkgebühren . Nach einer Besprechung
des Reichsernährungsministers Dr . Hugenberg mit Vertre¬
tern der Länder wird in absehbarer Zeit ein Reichsrahmengesetz
über Vieh - und Schlachthäfs erscheinen . Schon in den nächsten
Tagen ^

werden aber die Gebükren auf den Schlachtviehhöfen , auf
dem Schlachtviehmarkt und auf dem Fleischgroßmartt neu geregelt
werden .

K

Stuttgarter Börse , 8 . April . Die heutige Börse war dei lust¬
losem Geschäft etwas schwacher. Am Rentenmarkt waren die Kurseder Goldpfandbriefe gehalten . Der Aktienmarkt war bei kleinen
Umsätzen etwas leichter . ( Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft,
Filiale Stuttgart .)

Berliner Getreidepreise . 8 . April . Weizen märk . 19 .50—1L70,
Roggen 15 .50—15.70, Braugerste 17 .20—18 . Hafer 12 .30—UM ,
Futter - und Industrieqerste 16 30—17 .10 , Weizenmehl 23 - 26 90,
Roggemnehl 20.60—22.60, Weizenkleie 8 .40—8 .90, Roggenkleie
8 .75—9 RM .

Bremen , 8 . April . Baumwolle Middl . Unio . Stand , loco 7 .73 .
Magdeburger Zuckerpreife , 8 . April . April 32.05 und 32 .10

Tendenz ruhig .
Berliner Mekallmarkt , 8 . April . Elektrolytkupfer prompt cif

Nordseehäfen 49 .50 Mt . je 100 Kg.
Märkte

Stuttgarter Obst- nnd Gemüsemarkk . 8 April . Obst: Tafel -
äpfel 16- 30 ; Kochäpfel 12—15 : Gemüse : Kartoffeln 2 .5— 3 ;

j Kopfsalat 10—20 ; Weißkraut , rund 5—.6 ; Rotkraut 5- 6 - Blumen -
> kohl 25 - 40 ; Rote Rüben 5—6 ; gelbe Rüben 4—6 ; Zwiebel5—7 ; Gurken , große 1 Stück 35—60 ; Rettiche , neu 10—20 ; Mo -

natsrettiche 1 Bund 8—10 ; Sclleria 1 Stück 6— ! 8 ; Schwarz -
wurzeln 20—30 ; Spinat 12- 18 ; Rhabarber 15—18 : Kopfkohl¬
raben 1 Stück 15—20 Pfennig .

Württ . Markenbutter 1 .1Ö ( am 1 . April 1 .10 ) . Teebntter
1 . Güte 1 .04 ( 1 .03 ) , Teebutter 2 . Güte 1 .— ( 1 .— ) Mark d . Vsd .

Deutsche Stempeleier a9 5 (S .5 ) , b 9 25 (925 ) , c9 (9) , Land -
Eier 8,5 (9) , Mitteleier 7,5 (8) Pfennig das Stück .

Das Wetter
Die Wetterlage wird von Hochdruck beherrscht , sodaß für

Dienstag immer noch vielfach heiteres und trockenes Wetter zu
! erwarten ist .

Unterzeichneter empfiehlt sich in allen
in sein Fach einschlagenden Arbeiten
unter Zusicherung meisterhafter Aus¬

führung und billigster Berechnung .

Bitte um gütigste Berücksichtigung .

Flaschnerei und Installationsgeschäft .

HKsses Serk msins

Hlwsfraueu -Berein Wildbad .
Am Montag , den 10 . April , abends 8 Uhr , findet im

Vereinszimmer der Turnhalle einLichtbildervorlrag
statt :

„Allerlei Praktisches
für die Hausfrau !"

Eintritt für Mitglieder frei . Mchtmitglieder 1l> Pfennig .

laden Deine IVISVsI einmal deinen
ilanr medr , nimm
lur nocti 80 ? k., Doppelki. 1 .4S Nk .
irdLItlick : Bbovksi -ki-Ovogsi ' is . _

vliilore! MllVMM
piDncj ^ 8

ZperjZiilst :

durch Uebernahme , Beteiligung oder Tausch . Suchender
ist Allgemeinpraktiker in schief . Großstadt m . umfang¬
reicher Praxis . Off . unter A . L. 84 an die Tagblatt -

Geschäftsstelle . >

Mgel - md
Wildbad e. V.

Die Bezugsscheine für verbilligten Weizen können wieder

bei den Vorständen Rayher und Servay abgegeben werden ,
da der Preis des Weizen im Sammelbezug sicher noch stark
vermindert werden kann . Auch für Nichtmitglieder wird

gerne geliefert .
Der Vorstand .
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